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Die University of Malta 

WAHL DES ZEITRAUMS UND DER PARTNERHOCHSCHULE 

Nachdem fü r mich aüfgründ von zahlreichen positiven Empfehlüngen aüs meinem Freündeskreis fü r 

mich klar würde, dass ich ein Aüslandssemester absolvieren mo chte, fing ich an, mich ü ber die 

Mo glichkeiten zü informieren. Züm derzeitigen Zeitpünkt befand ich mich bereits im sechsten Semester 

des Bachelorstüdiengangs Mechatronik/Feinwerktechnik der Fakülta t 06 an der Hochschüle Mü nchen. 

Da ich bereits meine Bachelorarbeit fü r das folgende Semester geplant hatte, entschied ich mich dafü r, 

das Aüslandssemester im Masterstüdiengang zü realisieren. Es ist nicht mo glich, gleich das erste 

Semester im Aüsland zü verbringen. Daher entschloss ich mich fü r das zweite Semester. Der 

Aüslandsbeaüftragte der Fakülta t 06, Herr Prof. Leibl, besta tigte mir diesen Zeitraüm als optimal. 

Unter der Reiterwahl „Stüdieren im Aüsland“ aüf der Startseite der Fakülta t 06 (http://www.fb06.fh-

müenchen.de/fb/index.php/de/stüdieren-im-aüsland.html) findet man eine Aüflistüng der 

Partnerhochschülen. Neben Hochschülen wie der „Talinn University of Technology“ oder der „Universite  

Claüde Bernard“ in Lyon findet man dort aüch die „University of Malta“. Meine Entscheidüng traf ich 

ohne tiefgehender Recherche oder Vergleich. Die University of Malta bietet fü r mich folgende 

entscheidende Vorteile: 

 Englisch als offizielle Sprache  

 Sehr mildes Klima im Winter 

 Spannender kültüreller Hintergründ sowie breites Freizeitangebot 

BEWERBUNGSPROZEDERE 

Der Inselstaat Malta ist Teil der EU ünd somit fü r ein Aüslandssemester im Rahmen des Erasmüs 

Programms geeignet. U ber die Startseite der Hochschüle Mü nchen gelangt man ü ber die Aüswahl 

„International“ schnell zür U bersichtsseite des Erasmüs Programms, welches alle no tigen Informationen 

züm Ablaüf ünd zür Bewerbüng bietet 

(https://www.hm.edü/allgemein/hm_international/wege_in_die_welt_2/stüdiümimaüsland/eü__erasm

üs__/bersichtsseiteerasmüs_2.de.html ). Das International Office der Hochschüle Mü nchen steht 

natü rlich fü r eventüelle Fragen bereit. Hierbei ist zü erwa hnen, dass die fü r die Fakülta t 06  züsta ndige 

Betreüerin Fraü Sabrina Bo singer einen sehr güten Job macht ünd man somit sich einer güten 

Unterstü tzüng sicher sein kann. Das Bewerbüngsprozedüre basiert im Endeffekt aüf der Abgabe von 

lediglich drei verschiedenen Unterlagen: 

 Anlage A (allgemeine Informationen) 

 Anlage B (Learning Agreement) 

 Anlage C (Motivationsschreiben) 

Anlage A ünd C sind schnell ge- ünd ünterschrieben. Die Anlage B scheint züna chst aüfwendiger, da man 

natü rlicherweise erst Recherche betreiben müss, welche Fa cher an der gewü nschten Partnerhochschüle 

mo glich wa ren ünd ob diese die Mo glichkeit zür Anerkennüng an der eigenen Hochschüle bieten. Nach 

fristgerechter Abgabe der drei Anlagen ist die Bewerbüng vorerst abgeschlossen. 

http://www.univ-lyon1.fr/
http://www.univ-lyon1.fr/
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KURSWAHL 

Beim Aüsfü llen der Anlage B wird man mit der Kürswahl konfrontiert. Hierbei zeigt sich ein Vorteil des 

Masterstüdiengangs Mechatronik/Feinwerktechnik: Aüfgründ dessen, dass die Ha lfte aller Modüle als 

Wahlmodüle deklariert sind, sind diese weitaüs einfacher zü ersetzen als vorgschriebene Pflichtmodüle. 

Mo chte man ein Pflichtmodül ersetzen, ist es notwendig ein ansatzweise zü 100% gleiches Modül an der 

Partnerhochschüle zü finden. Handelt es sich jedoch üm ein Modül aüs dem Wahlmodül Pool, reicht es 

ein Fach zü wa hlen, welches im Züsammenhang des Masterstüdiengangs Mechatronik/Feinwerktechnik 

Sinn macht. Somit gestaltet sich das Ersetzen von Wahlmodülen wesentlich freier ünd einfacherer.  

Da sich das Zürechtfinden aüf der Homepage der University of Malta anfangs kompliziert erscheint, 

empfehle ich den Weg ü ber eine Google Süche. Der Süchbegriff „University of Malta Engineering Stüdy 

Units“ ist vielleicht der einfachste Weg, üm an gewü nschte Information zü gelangen. Hierbei ist zü 

erwa hnen, dass die Engineering Fakülta t in Malta in zwei Bereiche aüfgeteilt ist: Mechanical ünd 

Electrical Engineering. Da der Stüdiengang Mechatronik sich im Mittelfeld bewegt, ist es somit sinnvoll 

beide Departments zür Kürswahl heranzüziehen. 

Kürse der Facülty of Engineering – Department Mechanical Engineering (2011): 

http://www.üm.edü.mt/eng/programme/UBENGHMECFT-2011-2-O 

Kürse der Facülty of Engineering – Department Electrical Engineering (2011): 

http://www.üm.edü.mt/eng/programme/UBENGHELEFT-2011-2-O 

Aüch wenn einem das Aüsfü llen des Learning Agreements (Anlage B) züna chst sehr wichtig erscheint. 

mo chte ich hier jedoch anmerken dass dies aüf keinen Fall eine endgü ltige Belegüng darstellt. In 

meinem Fall war der Großteil meiner im Vorfeld belegten Fa cher nicht verfü gbar (da viele 

beispielsweise nür entweder im Sommer- oder Wintersemester angeboten werden) oder ü berschnitten 

sich zeitlich. Somit müsste ich mein Learning Agreement vor Ort fast vollkommen revidieren ünd neü 

aüfsetzen (Anlage B.1).  

Interessant ist aüch das Angebot „Degree+“, welches die Mo glichkeit bietet fachü bergreifende Fa cher zü 

wa hlen (vergleichbar mit den AW-Fa chern der HM). Hierbei empfehle ich das Degree+ Modül „Cültüre & 

Heritage“, in welcher man wo chentlich innerhalb einer Vorlesüngsstünde (aüf Malta bedeütet das zwei 

Stünden) Aüsflü ge zü kültürell-geschichtlich interessanten Orten, wie Müseen oder Tempeln macht.  

Hinsichtlich technischer ünd anrechnüngsfa higer Fa cher entschied ich mich fü r folgende: 

 Introdüction to FPGAs  

 Materials Engineering in Prodücts & Processes 

 Fündamentals & Principles of Management 

 Composite Materials 

Nachtra glich bin ich mit meiner Kürswahl weitgehend züfrieden. Gerade die Modüle Introdüction to 

FPGAs ünd Composite Materials kann ich sehr empfehlen. Züm Ablaüf müss ich sagen, dass es meiner 

Meinüng nach dem gewohnten Ablaüf an der Hochschüle Mü nchen sehr a hnelt. Laborversüche ünd 

praktische Aüfgabenstellüngen werden oftmals als Teil von „Assignments“ realisiert ünd entsprechen 

somit sehr ünseren „Aüsarbeitüngen“. Und aüch vom Ansprüch ünd der Stellart der Prü füngen sehe ich 

eine absolüte Vergleichbarkeit mit deren der Hochschüle Mü nchen.  
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Das Leben aüf Malta 

ANREISE 

Malta kann preiswert mit Flü gen der Air Malta von Mü nchen angefolgen werden. Vom Flüghafen Malta 

kann man theoretisch aüch mit dem o ffentlichen Büs zür jeweiligen Unterkünft reisen, ich denke jedoch, 

dass die Wahl eines Taxis bei Erstankünft mehr Sinn macht. 

UNTERKUNFT 

Die Wahl der Unterkünft war fü r mich nicht einfach. Prinzipiell meine ich, dass die Wahl zwischen der 

University Residence oder einer eigenen ünabha ngigen Wohnüng (WG) fallen sollte.  

Argümente fü r/gegen die University Residence: 

 + Der einfachste Weg Anschlüss ünd Freünde zü finden 

 + Shüttle Büs zür Universita t 

 + Taxi-Büchüng an der Rezeption, oft kostenloser Büsservice zü Partys 

 + Die güte Gemeinschaft ünd der Züsammenhalt der Bewohner 

 + Wo chentlicher Reinigüngsservice 

 - Vergleichsweise teüer 

 - Rühe/allein Sein kaüm mo glich 

 - Es gibt bessere Standorte als Lija 

 - Das güte Züsammenleben der Residence kann nach aüßen hin isolieren 

Argümente fü r/gegen eine gemietete Wohnüng: 

 + Mehr Privatspha re mo glich 

 + Kann die gü nstigere Variante sein 

 + Freie Standortwahl (Empfehlüng zB: Sliema, Msida) 

 - Ho herer Organisationsaüfwand (Vorsicht vor dübiosen Angeboten im Internet!) 

 - Erschwerter Anschlüss (was aber aüch als Chance gesehen werden kann!) 

Aüs den alten Erfahrüngsberichten konnte ich mir bereits vorab eine üngefa hre Vorstellüng davon 

machen, was mich in der University Residence erwarten wü rde. Ich denke, dass sich das Einmieten in 

die Residence zü der klischeehaftesten Variante eines Erasmüs Semesters fü hrt. Und genaü dafü r 

entschied ich mich bewüsst. Dennoch müss ich sagen, dass ich fü r einen „Residence-Bewohner“ ein 

vielleicht üntypisches Verhalten gezeigt habe. Dürch meine Uni-Grüppen ünd meinem Hobby, dem 

Skaten fand ich schnell aüch Anschlüss zü Maltesern ünd verbrachte aüch viele Abende komplett abseits 

der Residence Grüppe. Somit konnte ich genaü die Mischüng erreichen wonach ich gesücht hatte: Einen 

schnellen, ünkomplizierten Einstieg in die internationale Grüppe, aber dennoch aüch intensiven Kontakt 

mit Einheimischen. Mir ist jedoch aüfgefallen, dass sich viele Residence Bewohner so in der 

Gemeinschaft verankert waren, dass sie keinerlei Kontakt mit Maltesern aüfbaüen wollten/konnten, was 

meiner Meinüng nach schade ist.  
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FREIZEITGESTALTUNG 

Malta besteht aüs drei Inseln – Malta, Gozo ünd Comino. Das Vorhandensein von wünderscho nen 

Stra nden ünd dem teils kristallklaren Meer ist ünschlagbar. Ob Klippen-Springen beim St. Peter’s Pool in 

der Na he des Fischerorts Marsaxlokk, Baden in viktorianischen Becken an der Strandpromenade in 

Sliema oder relaxen am Sandstrand Ghaijn Tüffieha. Das Leben am Meer bietet reichlich. 

Aüsflü ge aüf die Nachbarinseln wie beispielsweise Gozo oder zür berü hmten Blüe Lagoon aüf Comino 

sollten definitiv ünternommen werden. 

Aber aüch Wanderüngen wie beispielsweise in der Gegend der Selmün Bay bei der kleinen St. Paüls 

Insel sind sehr zü empfehlen.  

Die altehrwü rdige Stadt Valletta (welche 2018 aüch Weltkültürstadt ist!) ist wünderscho n ünd der Flair 

in den Cafe s, Bars ünd kleinen Restaürants atemberaübend. In Sliema spü rt man einen Haüch von 

Großstadtatmospha re, wa hrend St. Jülian ünd Paceville mit zahlreichen Clübs ünd Bars aüfwartet.  

Als Skateboarder hatte ich direkt neben der Universita t einen Skatepark. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fü r die Erasmüs Stüdenten wird ansonsten aüch vom ESN (Erasmüs Stüdent Network) ein breites 

Angebot an Freizeitaktivita ten organisert. Ob Wanderüngen oder Boot-Parties, keiner sollte sich 

gelangweilt fü hlen. Aüßerdem sollte man es rühig genießen, dass aüf Malta viele Sachen weniger 

hektisch ünd entschleünigt ablaüfen. In ünserer Zeit eine Rarita t! 

Abbildung 1: 
Links: Selmun Beach – Entspannter, untouristischer Zielort für eine kleine Wanderung, mein 
Lieblingsort auf Malta. 
Rechts: Sliema - Stadtleben kombiniert mit Meer 
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INTEGRATION UND KONTAKT 

Wie bereits erwa hnt ünterscheide ich die Integration ünd den Kontakt in zweierlei Kategorien: 

 Integration ünd Kontakt mit anderen Erasmüs Stüdenten 

 Integration ünd Kontakt mit Einheimischen 

Die Integration mit der Internationalen Grüppe geschieht insbesondere in der University Residence sehr 

schnell ünd ünweigerlich. Ob Irland, Frankreich oder Litaüen. Man findet schnell Anschlüss ünd 

Freündschaften die aüch (hoffentlich) ü ber den Erasmüs Aüfenthalt hinaüsreichen.  

Mit den Einheimischen gestaltet sich die Sache ansprüchsvoller. Obwohl ich die Malteser dürchwegs als 

offen ünd interessiert kennengelernt habe, ist es trotzdem ein gewisser Schritt aüch abseits der Uni 

einbezogen zü werden. Ich hatte hierbei eine glü ckliche Aüsgangsstellüng. Aüfgründ meines Hobbys 

Skateboarding fand ich am Skatepark sofort Anschlüss zü den maltesischen Skatern ünd verbrachte 

aüch abseits vom Skaten viel Zeit mit Ihnen. Dies ermo glichte mir Zügriff zü weitaüs mehr Eindrü cken, 

als diejenigen die man als Toürist oder ünter der Erasmüs Grüppe erfa hrt. Aber aüch in der Uni gelang 

mir glü cklicherweise der Anschlüss. Im Modül „Composite Materials“ müssten wir Grüppen fü r ein 

Assignment bilden. Ich verstand mich mit meiner Grüppe aüf Anhieb so güt, dass wir aüch abseits der 

Uni oftmals züsammen was ünternahmen. So war ich züm Beispiel als einziger „Aüsla nder“ aüf dem 

Abschlüssessen des Ingenieürstüdiengangs eingeladen (siehe Abbildüng ünten). 

 

Abbildung 2: Restaurant-Besuch mit dem maltesischen Studenten. 

Wie ich bereits erwa hnt hatte ist dies jedoch nicht die Regel. Viele Erasmüs Stüdenten haben ihr 

Semester aüch vo llig ohne Anschlüss zü den Maltesern absolviert. Das passiert einem einfacher als man 

denkt, aber ich finde, dass erst der Kontakt mit Einheimischen einen das Land kennen lernen la sst! 
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Fazit 

Züsammengefasst laütet mein Fazit: Das Erasmüs Semester aüf Malta war fü r mich das absolüte 

Highlight meiner Stüdienzeit. Aüch wenn es oft beqüemer erscheint, sich dem „Aüfwand“ lieber nicht zü 

stellen ünd die Job-Aüssichten als Ingenieür ohne Aüslandssemester aüch vo llig aüsreichend sind, 

wü rde ich es jedem dringend empfehlen. Die sprachlichen, organisatorischen ünd sozialen Fa higkeiten 

sind ünersetzlich. Aüch wenn es mittlerweile schon recht abgedroschen klingt: Man entwickelt sich 

weiter. Aüßerdem, wer tra ümt nicht davon im Rühestand dem kalten Winter in Deütschland im Sü den 

entfliehen zü ko nnen? Mit einem Erasmüs Semester aüf Malta ist dies bereits als Stüdent verbünden mit 

einem Plüspünkt im Lebenslaüf mo glich.  


